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7ch ö??? em P/Zä??2che?? ôesowrferer Art,
De???? m mir sic/?. Nah?*a??g a??d JUe?ä?mg paart.
Je ??ach der Zäch£a??g geäe?'h' ?ch ;?a ctem,
Was man mir aa/hrägi, bestimmt äoeh öegae???/
Wer sähe mir an, ctass ?ch Linnen bereite?
Wer sähe mir an, (tass ?ch Oet aoeh bestreite?
Mein Same ha£ eine besondere Kra/t,
Lie /itr den Menschen manc/i' Gates 5escha//t/
Die Ltitten zieren ?a?ch tenr^e Zeit,
/n /rea??äZ?che??? Ltan sind Lin sie ges treat,
Und sind sie rerbtüLt, erscheinet die Fracht,
Lie man in /wg'L'ger Fapset sacht.
Getbbraan gZä??2t mein Same, der in sich ö?rgt,
Was gä??st?'g aa/ manchertei Leiden a;irbt/
So het/e ich riet, aach ats Oet ich gedeih',
Und doch denht ein yeder, dass ärmtich ich sei.
Ja, anrhtich, es ist schon sonderbar,
Nicht äassere Grösse das Grosse geöar,
Sehr o/t sind wir iGeinen die Scha//er im Land;
Aas ans Lommt die Leinwand in deine Fand,
Aas ans bommt noch Oet and anderes mehr;.
Woht /reat man am Z)a/t schöner Dtamen sich seh?',
Sie btüh'n and vergehen, vergessen sind sie,
Zeh aber geö' mir aach dann ??och die Mäh',
Za het/en, 2a spende?? mit (/anzsr Fra/t,
Damit mein Leben das G?tte bescha//t.
Dram schaa nicht aa/'s Aeass're, aa/'s Prächtige nar,
Schaa' aa/ die Wirbang in der Natar/

Wichtige Mi^eilung
für werdende MüÄer

(Schluss)

Die Pflege des Darmes und der Nieren
Die Pflege einer guten Darmtätigkeit ist Grundbedin-

gung. Pspttiam, bekannt als Flohsamen, wie auch frisch
gemahlener Leinsame?? helfen den Darm schön einschlei-
men und sind daher zur Anregung einer guten Darm-
tätigkeit als natürliche Mittel sehr zu empfehlen. Scharfe
Abführmittel aber sollten überhaupt nie in Frage
kommen, denn sie schädigen nur und beheben den
Uebelstand keineswegs grundlegend. Auch eingeweichte
Zwetschge?? oder Feige?? wirken anregend und sind allen
künstlichen Mitteln vorzuziehen.

So, wie die Darmpflege eine Notwendigkeit ist, so
auch die Pflege der Nieren. Sie müssen unbedingt gut
geschont werden, ganz besonders dann, wenn sie früher
schon bereits krank waren, oder wenn sie zur Erkran-
kung neigen. Diese Schonung ist von vorbeugendem
Nutzen. SaÏ2arme Diät ist daher Gebot und mädes Wür-
ze?? Grundbedingung. Unsere einheimischen Gewürzkräu-
ter sind sehr schmackhaft und appetitanregend, was
auch vom Hefeextrakt, besonders von der Fembaïtar-
hc/e Fitam-P, die zugleich noch aufbauend wirkt, gesagt
werden kann.

Was ferner noch zur Schonung der Nieren dient, das
sind ?carme Fasse. Wer indes für genügend Bewegung
und gute Blutzirkulation sorgt, wird kaum darunter
leiden.

Brechreiz und Schwangerschaftserbrechen
Sehr lästig und oft förmlich unerträglich sind Brech-

reiz und Erbrechen während der Schwangerschaft. Sie
erschweren den Zustand sehr und beeinträchtigen die
frohe Erwartung, der man gerne freudig entgegenblicken
möchte. Zum Glück gibt es auch gegen diese Beschwer-
den einfache, natürliche Mittel, so Na& rewaea D 4,
7pacacaa??ha D <5 und Apomo?"ph???am D 4. Diese Mittel
helfen zuverlässig und bringen keine Nachteile mit sich,
da sie homöopathisch sind. Beachtenswert für uns ist,
dass Nux vomica in unverdünntem Zustand Erbrechen
erzeugt, während in der 4. Potenz das Gegenteil bewirkt
wird, also eine Bestätigung homöopathischer Gesetz-
mässigkeit.

Vorbeugende Pflanzenmittel
Die venösen Stauungen können mit Hilfe von einfachen

Pflanzenmitteln behoben werden, wodurch die Voraus-
Setzung für eine gute Geburt gewährleistet wird.



42

a) Millefolium

Zu den einfachen, aber vorzüglich wirkenden Mitteln
zählt auch das Millefolium, die bekannte Sc/io/v/aröe. Der
Rohextrakt dieser Pflanze wirkt ausgezeichnet gegen
Appetitlosigkeit, gegen Magen- und Darmkatarrh, sowie
bei Leber- und Milzschwellung. Auch gegen Venenent-
zündung, Hämorrhoiden, Krampfadern und venöse Stau-
ungen, so auch gegen Pfortaderstauungen wirkt dieses
Mittel hervorragend. Sogar bei leichteren Gebärmutter-
Blutungen kann Millefolium stillend und regenerierend
angewandt werden. Ebenso können auftretende, leichtere
Herzkrämpfe damit hilfreich und zuverlässig beeinflusst
werden. Diese Pflanze besitzt einen sehr hohen Gehalt
an Kalium, Kalk, Magnesium und Kieselsäure. Bei den
erwähnten Leiden wirken nun diese Mineralbestandteile
sehr vorteilhaft. Ein weiterer Gehalt an Inulin vermag
vor allem auch die Bauchspeicheldrüse vorzüglich zu
beeinflussen.

b) Hypericum perforatum
Als hervorragendes Blutmittel wirkt eine zweite Pflan-

ze, nämlich Hypericum perforatum, das bekannte Jo/mn-
ms/cremt, dessen Extrakt aus den Blüten, Knospen und
Blättchen dem Arnicasaft zur Seite zu stellen ist. Es
hilft auch bei Leber- und Pfortaderstauungen, sowie bei
Magen- und Darmkatarrh ganz ausgezeichnet. Auch
gegen Blähungen hat es sich sehr gut bewährt. Ganz
hervorragend wirkt es auch gegen Blasenschwäche, bei
Blutarmut, Bleichsucht und Periodenstörungen. Hyperi-
cum perforatum wird ferner als das Arnika der Nerven
bezeichnet. Mit gutem Erfolg setzt man es auch ein,
wenn bei Gefäss-Störungen das bekannte Ameisenlaufen
auftritt, wenn die Kapillaren das Blut nicht mehr durch-
lassen, und wenn erweiterte oder erschlaffte Kapillaren
vorhanden sind. Ein massgebender Arzt und Pharma-
kologe Dr. Schiers behauptet sogar, dass Hypericum per-
foratum äusserlich auf frische Wunden gebracht, Teta-
nus, also Starrkrampf verhüten könne.

c) Arnica

Arnica ist die dritte im Bunde und dient als Blut- und
Herzmittel, ist also ein Gefässmittel ersten Ranges. Der
Extrakt der Arnica montana, bekannt auch als Berg-
Wohlverleih oder einfach Wolferlei, wird vorwiegend aus
den Wurzeln gewonnen. Er hat sich bei Herzstichen, bei
Herzkrämpfen, wie auch bei Herzschwäche und schwa-
ehern Puls hervorragend bewährt. Gegen anaemische,
rheumatische, nervöse und venöse Konstitutionen ist
Arnica das gegebene Mittel. Vorzüglich wirkt es auch
bei allen Folgen von Verletzungen, bei Stauchungen und
Blutergüssen. Bekannt ist ferner seine gute Wirkung
auf Venen und Arterien, so bei Apoplexie (Schlaganfall),
Arteriosklerose und bei Angina Pectoris hat es sich be-
sonders gut bewährt. Nicht nur für Schwangere, auch
für Wöchnerinnen ist es wirklich das geeignete Mittel,
um vorzubeugen und Linderung zu schaffen.

d) Pulsatilla

Als vierte Pflanze ist Pulsatilla zu erwähnen, diese
hervorragende, schöne und liebliche Frühlingsblume
unserer Kalkberge. Schon Hippokrates hat sie besungen
und mit Vorliebe verwendet und zwar als Regler der
Menstruationsbeschwerden und als Frauenmittel. Gegen
alle venösen Stauungen, gegen blaue blutunterlaufene
Stellen am Körper, gegen Wallungen, gegen Blutstau-
ungen, die von Schwindel und Sehstörungen begleitet
sind, ist Pulsatilla das gegebene Mittel. Wenn durch
Blutstauungen sogar seelisches Gedrücktsein oder Melan-
cholie in Erscheinung tritt, ist Pulsatilla das passende,
homöopathische Heilmittel. Auch bei Frostbeulen, die
ebenfalls auf venöse Stauungen zurückzuführen sind, ist
Pulsatilla eine rasche Hilfe. Sehr zuverlässig wirkt es
auch bei Blasenmuskelschwäche und Fluor albus, dem
bekannten Weissfluss, der besonders nach Erkältungen
milchig und gelblichweiss in Erscheinung tritt. Günstig

wirkt Pulsatilla auch bei Milchfieber und bei schmerz-
haft angeschwollenen, empfindlichen Brustdrüsen. Zu-
verlässig erweist es sich vor allem gegen die Schwanger-
Schaftsbeschwerden. Es darf aber nie in der Urtinktur
verabreicht werden, sondern immer nur in homöopathl-
scher Verdünnung.

Hyperosan

Aus den vier beschriebenen Mitteln ist Hyperosan,
der bekannte Hyperi'kum-Komplex zusammengestellt und
dieses Viergespann hat sich über alle Erwartungen gut
bewährt. Seit Jahren hat es einer grossen Zahl Leiden-
der geholfen, indem es vorbeugend und heilend auf man-
cherlei Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten ein-
wirkte. Allen Frauen sollte daher dieses Mittel zugäng-
lieh gemacht werden.

Man beginnt mit der Einnahme gleich beim Eintritt
der Schwangerschaft, nimmt aber nur ein Drittel des
normalen Quantums und steigert langsam bis ungefähr
zu einem Monat vor der Geburt auf das Normalquantum.
Dann nimmt man langsam wieder weniger und eine
Woche vor der Geburt werden nur noch 2—5 Tropfen
im Tage eingenommen, wogegen man nach der Geburt
wieder mit dem ganzen Einnahmequantum einsetzen soll.

Wer mit dem Mittel gute Erfahrungen erzielt, sollte
dies auch andern Frauen mitteilen, denn wer unter ihnen
schätzt sich nicht glücklich, wenn die Beschwerden der
Schwangerschaft beseitigt oder doch wenigstens ver-
mindert, wenn die Schwierigkeiten der Geburt auf ein
Minimum herabgesetzt und die Nachwehen vermieden
werden können? Verdoppelt wird dadurch die Freude
an einem gesunden, kräftigen Kindchen. Wie angenehm,
dass diese Vorteile durch ein ganz harmloses, ungiftiges
Mittel erwirkt werden können Hebammen und Aerzten,
vor allem den Geburtshelfern, sollte dies bekannt wer-
den, denn es ist auch für sie von nicht geringem Nutzen,
dadurch berufliche Erleichterung zu erhalten.

Calcium-Komplex

Oft leiden Frauen während der Schwangerschaft an
Kalkmangel, so dass ihre Zähne schlecht werden und sie
öfters den Zahnarzt aufsuchen müssen. Besonders dann,
aber auch sonst in allgemein unterstützendem Sinne ist
es angebracht, zusätzlich noch das biologische Kalkprä-
parat Urticalcin, bekannt auch als Calcium-Komplex,
einzunehmen. Diese Vorsichtsmassnahme wirkt sich auch
bei Krampfadern und Hämorrhoiden, ja selbst vor und
nach Operationen günstig aus, da dieses Mittel den
Kalkspiegel hebt und den Allgemeinzustand stärkt und
somit die günstige Wirkung von Hyperosan noch wesent-
lieh vergrössert. Werdende Mütter müssen sich immer
nach den besondern Einnahmevorschriften richten, wäh-
rend die übrigen Patienten das übliche Quantum ein-
nehmen.

Beide Mittel zusammen erfahren noch eine wesent-
liehe Unterstützung durch ein
Kastanienpräparat, das sich in seiner Wirkung zusätz-
lieh ebenfalls bewährt hat.

Es ist bestimmt erfreulich, in unserer Pflanzenwelt
so reiche Hilfe vorzufinden, wir müssen sie nur kennen
und anwenden.

Nüsse, ems{ und je^
Einst

In meiner Kindheit war die Zeit der Nussernte immer
eine freudige und bewegte Zeit. Wir hatten grosse
schöne Nussbäume, und ich erinnere mich immer mit
besonderer Vorliebe an die Tage, an denen ich meinen
Vater begleiten durfte, um ihm zu helfen, wenn er mit
einer langen Stange die Nüsse von den grossen Bäumen
herunterholte. Riesig erschienen mir diese Bäume in
meiner eigenen Kleinheit und der eigenartige Duft ihrer
Blätter trug dazu bei, noch lieber bei ihnen zu verwei-
len. In der Nähe floss ein Bach vorbei und nun war es
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